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Bezugspreis
zür Halle vierteljährlich 2,50 M bel
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amilichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

u uyr 121 e Halle a d Saale Freitag den 13 März

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie gemeldet iſt Prirz Eitel Friedrich in Aegypten
an den Maſern erkrankt Zu ernſten Beſorgniſſen gibt die

Krankheit jedoch keinen Anlaß Das Befinden des Patienten
hat ſich auch ſchon wieder gebeſſert Der Prinz hat die Maſern
zum erſtenmal Der deutſche Kronprinz beſichtigte
geſtern die Tempel in Luxor und Karnak 8

Der Geburtstag des Prinz Regenken von Zahernwurde in München in herkömmlicher Weiſe durch Feſtgottes

dienſte und eine Parade welche der Prinz ſelbſt abnahm ge
leiert Jn Augsburg wurde in Anweſenheit des Prinzen
Ludwig ein Monumentalbrunnen welchen ein Erzſtand
bild des Prinz Regenten ſchmückt feierlich enthüllt

Die Komödie des Mittellandkanales
hat mit dem Begräbnis desſelben ſein Ende gefunden das iſt
die Signatur welche die Sozialdemokraten neuerdings für die
Kanalangelegenheit gefunden haben Die Regierung ſcheint die
Hoffnung auf das Zuſtandekommen ſelbſt ſeinerzeit des
Werkes für das ſich der deutſche Kaiſer in eigner Perſon ver
bürgte aufgegeben zu haben, ſchreibt der Vorwärts und
ebenſo denken ſcheint es die Kanalrebellen die vereinigten
Agrarier Konſervativen und verwandten Zentrumsleute die
Hamburger königlichen Kaufleute die oberſchleſiſchen Kohlen
barone die oſtelbiſchen Junker nebſt den Landräten Regie
rungspräſidenten und Geheimräten Sie verlangen rundweg
und gerade heraus ihre Roſinen aus dem Kuchen d h vor
läufig die Flußregulierungen im Oſten als ihr Recht und lehnen
den Mittellandkanal glatt ab Teilweiſe halten ſie letzteres nicht
mal für nötig da ja die Regierung in den nächſten 10 Jahren
die Kanalvorlage dem Landtage nicht mehr vorlegen werde
Die agrariſche Preſſe behauptet wiederum kühnlich die nur
im Jntereſſe des Verkehrs vorgenommenen Strombauten ſeien
Schuld an den eintretenden Ueberſchwemmungen obgleich
ihre eigenen Leute in dem jetzt aufgelöſten Hochwaſſer
ausſchuß das Gegenteil haben zugeben müſſen Vom Mittel
landkanal wird ohne jeden Beweis gegenüber den Nach
weiſungen der Regierung in den Unterlagen zur Vorlage und
den Kommiſſionsverhandlungen behauptet er rufe unüberſehbare
Störungen der Vorflut und Grundwaſſer verhältniſſe auf der durch
ſchnittenen Strecke hervor Dr am Zehnhoff wird als Autorität
dafür angeführt daß der projektirte Emſcherkanal überhaupt
ein verfehltes Unternehmen ſei uſw Herr v Zedlitz verſucht
wieder eine Verſchleppungspolitik verlangt wie 1901 Prüfung
der Lippekanaliſierung gegenüber der Ennſcherlinie des Küſten
kanals ſtatt des Mittellandkanals uſw die Trennung der Kanal
pläne von den Flußregulierungen welche die Agrarier der Vor
lage 1899 als Kompenſationen aufgehalſt haben dagegen die
Koppelung der Waſſerverkehrsprojekte mit Eiſenbahn und be
ſonders Kleinbahnplänen es wird die Wiederholung des
Schauſpiels von 1901 offen vorbereitet Auch der Privatinitia
tive der die Gegner früher ſo oft höyniſch zugerufen haben den
Kangolban zu übernehmen ſoll der Weg verbaut werden durch
Anſtachelung der Regierung nur ja kein Tüpfelchen ihrer Tarif
hoheit preis zugeben als wenn das noch nötig wäre Die
jetzige Landtagsmehrheit will eben den Kanal
auf keinen Fall aus politiſchen parteilichen oder ſonſt
welchen Gründen und jeder Verſuch der Belehrung iſt ganz
unnütz Für die Kanalfreunde im Lande gibt es nur einen
Weg das Ziel zu erreichea der iſt bei den nächſten Wahlen
unr ausgeſprochenen Kanglanhängern ihre Stimme zu geben
Jſt die Mehrheit des nächſten
ſo iſt es die Regierung
falls

Landtages kanalfreundlich
mit Freunden oder nicht gleich

ovk

Politiſches

Zum bevorſtehenden Beſuch Kaiſer Wilhelms in
Kop nybagen ſchreibt die Berlingske Tidende Die
däni e Regierung und das däniſche Volk werden mit auf
richtiger Zufriedenheit den erlauchten Monarchen des
mächtigen Nachbarreiches willkommen heißen deſſen Sympathie
für unſeren hochbejahrten König ſich durch den bevorſtehenden
Beſuch dartut Wir hegen das volle Vertrauen, daß Seine
Mai ſrät ſich bei dem Beſuch wird überzeugen können daß das
däniſche Volk den ausgezeichneten Empfang gewürdigt hat der
von allen Seiten unſerem Kronprinzen zu teil wurde als
derſelbe im Herbſt Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der
Kaiſerin in Potsdam einen Beſuch abſtattete

Zu der Meldung die zur Sicherung des Wahl
geheimniſſes in Ausſicht geſtellten Beſtimmungen würden
auf dem Wege der Verordnung in Kraft treten und der Reichs
tag werde alsdann nicht in die Lage kommen ſich damit zu be
faſſen bemerkt die Freiſ Ztg daß auch der Verordnungsweg
nur mit Zuſtimmung des Reichstages beſchritten werden könne
weil ausdrücklich im Wahlgeſetz vorgeſehen ſei daß jede
Aenderung des Reglements der Zuſtimmung des Reichstages
bedarf Offenbar intrigieren hinter den Knuliſſen die Konſer
vativen und Freikonſervativen mächtig gegen die
Sicherung des Wahlgeheimniſſes Sie ſollen ſo erzählt das
Blatt dem Reichskanzler haben ſagen laſſen daß
ſie alsdann 30 Mandate verlieren würden Das
wäre für den Reichstag nur von Vorteil und auch für den
Grafen Bülow und ſeine Politik würde es kein Nachteil ſein

Der bisherige Regierungspräſident von Hannover von
Brandenſtein der jüngſt als Regierungspräſident nach
Magdeburg verſetzt worden iſt hat nunmehr wie in parla
mentariſchen Kreiſen verlautet tatſächlich ſein Abſchied s
feſuch eingereicht

e Wie die 9 Volkswirtſchaftliches
e die Nordd Allg Zta meldet trat geſtern im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Graf

Lothringen gegen die Weiterverbreitung der Reblaus zu
treffenden Maßnahmen zuſammen in der Vertreter der Reichs
verwaltung Preußens Bayerns Sachſens Württembergs

gen Heſſens Sachſen Weimars und Elſaß Lothringens teil
nahmen

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte
die Forderung von 80,000 M als erſte Baurate für ein neues
Dienſtgebänude des Reichs Marineamts ab ſowie
die Forderung von 6,020,000 M als Grunderwerbskoſten hierfür
und lehnte ferner eine Reſolution Müller Fulda ab wonach das
jetzige Reichsmarineamtsgebäude ohne Zuzahlung gegen das in
Ausſicht genommene Grundſtück in der Bellevueſtraße ausgetauſcht
event mit der preußiſchen Regierung wegen Ueberlaſſung eines
geeigneten Bauplatzes unterhandelt werden ſoll Jm Laufe der
Debatte bezeichneten die meiſten Redner das Regierungsprojekt
als zu teuer Damit wurde die Beratung des Marineamts
beendet

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat bei der dies
jährigen Beratung des Marineetats im ganzen 13,075,000
Mark geſtrichen und zwar für Schiffsbauten und Schiffs
armierungen 5,950,000 für die Bedürfniſſe der Garniſon
verwaltung der Werften uſw 805,000 M darunter für das
Dienſtgebäude des Reichsmarineamtes 1 Rate 80,000 für
Hafen und Hochbauten im außerordentlichen Etat 6,32 0,000 M

darunter für Grundſtückserwecbung des Reichsmarineamts Neu
baues 6,020,000

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erledigte den Etat der Anſiedlungs Kommiſſion für
Poſen und Weſtpreußen Auf eine Anfrage ob es richtig ſei
daß die Anſiedlungskommiſſion geteilt werden ſolle erklärte
Miniſter v Podbielski daß die Regierung die heutige Organi
ſation nicht für ganz angemeſſen halte und dem Landtage eine
Vorlage machen werde Er ſei perſönlich der Anſicht daß das
Arbeitsgebiet der Kommiſſion zu ausgebreitet ſei

Die Kommiſſion für den höheren Verwaltung s
dienſt hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung die zweite Leſung des
Geſetzentwurfes beendigt Bei dem viel umſtrittenen S 4 wurde
die Beſtimmung in der Faſſung der 1 Leſung wonach die Er
nennung des Regierungsreferendars erſt nach Annahme ſeitens
der Miniſter der Finanzen und des Jnnern vom Regierungspräſidenten zu erfolgen hat trotz heftiger Bekämpfung von
konſervativer Seite anfrecht erhalten Dagegen erhielten die von
derſelben Seite zu S 12 geſtellten Anträge dahin eine Mehrheit
daß die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt für die
jenigen welche die Befähigung zum höheren Juſtizdienſt erlangt
haben von einer zweizährigen Beſchäftigung als Juſtitiar
oder bei Verwaltungsbehörden abhängig gemacht wird Eine
Ausnahme wurde für die bereits 10 Jahre im Beſitze der Be
fähigung befindlichen Juſtizbeamten gemacht Gleichzeitig iſt den
Landräten nach fünfjähriger Dienſtzeit dieſelbe Konzeſſion
gemacht worden Zu dem im übrigen unverändert angenommenen
Geſetz wurde eine Reſolution beſchloſſen die es den Regierungs
aſſeſſoren ermöglichen ſoll durch praktiſche Beſchäftigung in
Zweigen der Selbſtverwaltung in wirtſchaftlichen Betrieben
oder durch Studienreiſen ihre Ausbildung zu vervollſtändigen
Eine zweite angenommene Reſolution bezweckt daß die An
wärter bei der erſten Prüfung im Staats und Verwaltungs
recht und in der Nationalökonomie geprüft ſowie daß der Ausfall
der Prüfung in dieſen Disziplinen bei der Entſcheidung über
Aufnahme in den Verwaltungsdienſt berückſichtigt werde

Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Frhr v Heere
man wurde geſtern im Abgeordnetenhauſe von einem Un
wohlſein beſallen und mußte nach Hauſe gebracht werden

Parteinachrichten
Ein waſchechtes Zentrumsblatt der Regensburg Anz

hat ergründet weshalb im Voigtlande die Erde ge
bebt hat Jn der Augsb Abendztg leſen wir darüber

Man höre Die evangeliſchen Arbeitervereine haben dem
charakteriſierten W ägr und Renegaten Exjeſuiten Grafen
Hoensbroech das Reichstagsmandat für Reichenbach an
geboten und Hoensbroech hat die Kandidatur angenommen
Das iſt der wahre Grund weshalb im Voigtlande
jüngſt die Erde gebebt hat

Eine konfeſſionelle Verbohrtheit in ungeahnter Potenz Wie
niedrig ſchätzen doch gewiſſe ultramontane Blätter ihre Leſer
ein

Wahlbewegnung

Den Abg Dr Otto Arendt will der Bund der Land
wirte für den Wahlkreis Mansfeld bekanntlich nur wieder
unterſtützen wenn er ſich ſchriftlich auf eine Reihe von
Forderungen des Bundes verpflichtet Wie die Magdeb Ztg

t ſich Dr Arendt zu dieſer Unterſchrift nicht
verſtehen

Jm Wahlkreis Neuhaldensleben Wolmirſtedt haben
die Konſervativen beſchloſſen für den Nationalliberalen Hoſang
einzutreten der die Kandidatur für den Wahlkreis wieder ange
nommen hat

Eine in Duderſtadt abgehaltene Vertrauensmänner Ver
ſammlung der Zentrumspartei des Untereichsfeldes
beſchloß einſtimmig für die nächſte Reichstagswahl den bis
herigen Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Landſchaftsrat
Baron Götz v Olenhuſen Welfe und Hoſpitant des Zentrums
wiederum aufzuſtellen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Präſident der königl Anſied lungskommiſſion
Geheimer Regierungsrat Dr v Wittenburg ſcheidet am
2 April aus ſeinem Amte Oberregierungsrat Humperdingk
wird die Geſchäfte der Anſiedlungskommiſſion proviſoriſch
leiten

Poſadowsky eine Konferenz zur Beratung der in Elſaß Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

282 Sitzung vom 12 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Goßler u a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Berichte der Ge

ſchäftsordnungs Kommiſſion Dieſelbe ſchlägt vor
die Genehmigung nicht zu erteilen zur Einleitung der Privat
klage wegen Beleidigung gegen die Abgg Fiſcher Soz und
Bock Soz zur Strafverfolgung gegen den Abg Schmidt
Soz und zur Einleitung eines Straſverfahrens gegen den Ab

Eckart Südd Vp Ferner ſchlägt die Kommiſſion vor die
Vernehmung der Mitglieder Stöcker b k Fr und Tutzauer
Soz als Zeugen in einer Strafſache nicht d geſtatten

b gen beſchließt ohne Debatte na en Kommiſſions
eſchlüſſen
Der Abg Hegelmeyer Reichsp hat ein Schreiben an

den Reichstag gerichtet daß er als Zeuge vor das Amtsgericht
in Stuttgart geladen ſei unter Androhung der geſeßtlichen
Zwangsmaßregeln ohne vorgängige Genehmigung des Reichs
n Daraufhin hat die Kommiſſion folgende Reſolution be

oſſen
Nach 8 49 der Straſprozeßordnung können die Mitglieder

des Reichstags wenn ſie ſich während der Sitzungsperiode
außerhalb Berlins aufhalten an dem betreffenden Aufenthalts
orte als Zeuge gerichtlich vernommen werden ohne daß es
einer Genehmigung des Reichstags bedarf

Abg Lenzmanun fr Vpt beantragt die Sache an die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion zurückzuverweiſen da dieſelbe im Fall
Hegelmeyer die Rechte des Reichstags nicht genügend wahr
genommen habe Der S 40 ſei ganz anders aufzufaſſen man
dürfe dem erſten beſten Amtsrichter nicht das Recht geben einen
Reichstagsabgeordneten ohne weiteres vorzuladen es müſſe dem

r ſelbſt überlaſſen bleiben ob es erſcheinen wolle
oder nicht

Abg Gamp Rp ſchließt ſich dem Antrag an und wünſcht
ſchriftliche Berichterſtattung Kein Gericht dürfe doch das Recht
ab einen Abgeordneten zwangsweiſe aus Berlin fortführen
zu laſſen

Abg Baſſermann natl iſt ebenfalls für den Antrag Lenz
mann

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Sache einſtimmig an
die Kommiſſion zu rückverwieſen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Militär
Etats beim Kapitel Natural Verpflegung

Das Kapitel wird debattelos bewilligt
Beim Kapitel Ausrüſtung und Bekleidung wünſcht Abg

Jakobskötter konſ die R aung des Syſtems der Oekonomie
handwerker und bringt Klagen einiger Handwerkerkammern über
die Konkurrenz der Regimentsſchneider vor

Generalmajor v Gallwitz erklärt die Militärverwaltung ſeit
im großen und ganzen von denſelben Jntentionen beſeelt
wenngleich ihre Hoffnung mit den Zivilhandwerkern billiger
wirtſchaften zu können ſich bis jetzt nicht bewahrheitet habe
Es gelinge übrigens keineswegs immer die Arbeiten an
Jnnugen oder Einzelhandwerker zu vergeben da dieſe öfter
gar nicht bereit ſeien zu den von der Militärverwaltung et
geſetzten Abnahmebedingungen die Arbeit zu leiſten Die Er
fahrungen die man nach dieſer Richtung gemacht habe ſeien
leider keineswegs günſtig geweſen

Beim Kapitel Garniſonverwaltungs und Servts
weſen tritt rAbg Werner Antiſ für eine Aufbeſſerung der Bezüge der

Kaſernenwärter ein gAbg Dr Müller Sagan frſ Vkp verlangt dasſelbe für die
Kaſerneninſpektoren

Generalmajor v Gallwitz erwidert daß nach Anſicht der
Militärverwaltung die Kaſerneninſpektoren genügend beſoldet
ſeien dagegen ſei zugegeben daß das Mindeſtgehalt für die
Wärter von 700 M nicht ausreichend iſt leider habe man
wegen der ungünſtigen Finanzlage nicht mehr einſtellen können
Hoffentlich werde das im nächſtjährigen Etat möglich ſein

Beim Titel Kaſernenmieten bemerkt
Abg Kirſch Zentr Vor einiger Zeit ſind den hannoverſchen

Regimentern gewiſſe Abzeichen verliehen worden die eine Er
innerung an frühere ruhmreiche Zeiten aufrecht erhalten
wollten Es wäre ſchön wenn auch die rheiniſchen Regimenter
derartige Zeichen erhielten Beſonders die Düſſeldorfer Huſaren
verdienten dies Schon ſeit lauger Zeit noch unter der
napoleoniſchen Zeit hat in Düſſeldorf Kavallerie geſtanden
Bedauerlich iſt es daß dies HuſarenRegiment jetzt nach Crefeld
verlegt werden ſoll Die vom Kriegsminiſter in der Kommiſſion
angeſührten ſachlichen Gründe für dieſe Verlegung haben nichtüberzeugen können Die Kaſernenräume in die ſollen
mit einmal ungeſund ſein Davon hat man nie bis jetzt etwas
gehört Jn den Jahren 1896 1898 und 1899 hat der Reichstag
noch Mittel für das Düſſeldorfer Regiment bewilligt Und nun
ſoll alles fort Jn Düſſeldorf liegt außer dem Huſaren
Regiment noch ein Ulanen Regiment hier tritt alſo gerade
das ein was die Heeresverwaltung ſonſt immer anſtrebt eine
gemeinſame Operätion wird möglich Alſo an militäriſche
Gründe für die Verlegung glaube ich nicht Man bedenke nun
die finanziellen Wirkungen dieſer Verl du Alle militäriſcheyEinrichtungen müſſen in Düſſeldorf henen leiben und in Crefeld

müſſen extra neue geſchaffen werden alſo es koſtet alles doppelt
Die Oeffentlichkeit hat ſich mit dieſer Verlegung ſehr intenſiv
beſchäftigt Es iſt geſagt worden dieſe ſei erfolgt weil in Cre
feld ſehr ſchöne ich will mal ſagen Weiber leben die gern
tanzen Heiterkeit Jch gebe zu in Crefeld wohnen die
ſchönſten Damen Und zum Beweiſe erlaube ich mir die Ehren
jungfrauen aber nur im Bild auf den Tiſch des Hauſes zu
legen Redner zieht unter großer Heiterkeit des Hauſes
ölanes Kuvert aus der Bruſttaſche dem er eine Anzahl Phboto
raphien entnimmt Die Abgeordneten drängen ich um dieRednertribine und viele Hände ſtrecken ſich den Photographien

entgegen die dann von Hand zu Hand wandern und um die
man ſich förmlich reißt Auch den Generalen am Bundesrats
tiſch werden einige derſelben die Herren be
trachten ſie mit Vergnügen und geben ſie dann zurück Redner
bemerkt dann weſter Jch hoffe daß ſie über die Schönheit der
Damen nicht vergeſſen werden zu p i welch ſchwere finan
zielle Bedenken der beabſichtigten Verlegung entgegenſtehen
Heiterkeit
Generalmajor von Gallwitz beſtreiet daß die Verlegung einegar ſo plöbliche ſei Die Knht iſt bereits vor igerer Zeit



erörkert worden Die Crefelder hätten ſchon 1898 darum erſucht
und 1896 das Geſuch wiederholt Einen der Hauptgründe der
Verlegnng bilden l r die Gebändeverhältniſſe in Düſſel
dorf Redner entwirft nun in eingehender Weiſe ein Vild
dieſer Zuſtände Nach ſeiner Darſtellung erſcheinen dieſelben
ſo unerträglich und direkt lebensgefährlich daß es dem Hörerabſolut nhegreiſuch wird wie man es da t rer auch nur
wenige Tage lang hat aushalten können Urſprünglich hatte
man die Abſicht einen Neubau zu errichten Aber dieſe ſcheiterte
u a auch an dem Koſtenpunkt Auch die Exerzierplatzfrage
war für die Verlegung durchaus maßgebend Jn Crefeld iſt
nun der Grunderwerb ein außerordentlich driten ſo daß die
Koſtenfrage keineswegs ſo ungünſtig liegt wie ie der Vorredner
dargeſtelltn Dr Müller Sagan Fr Vp ſchwer verſtändlich meint
daß die Gründe des Abg Kirſch von der Militär Verwaltung
nicht widerlegt worden ſeien Von irgend welchen Mißſtänden
in Düſſeldorf könnte gar nicht die Rede ſein Redner kündigt
einen Antrag an das Wort Erefeld in dem Etat zu ſtreichen
um dadurch gegen die Crefelder Garniſon zu proteſtieren

Generalmaſor von Gallwitz weiſt darauf in daß die Ver
handlungen mit Crefeld ſchon ſeit Jahren gepflogen würden die
Stadt hätte ſich zu großen Opfern bereit erklärt Jn den
früheren Etats hätte nichts von den ſchlechten Kaſernenverhält
niſſen Düſſeldorfs ſtehen können weil der Etat nur für die
Bedürfniſſe eines Jahres zugeſchnitten ſei Für die Verlegung
nach Crefeld ſei auch der Zuſtand der Golzheimer Heide maß
gebend geweſen

Abg Roeren Zentr verteidigt an Stelle des erkrankten Ver
treters von Crefeld des Abg Dr Bachein die Crefelder Garniſon
und verlieſt eine Anzahl von Schriftſtücken aus denen hervor
geht daß ſchon ſeit Jahren mit der Stadt Crefeld Verhandlungen
angeknüpft ſeien Redner bittet um Ablehnung des Antrags
Müller Sagan ebenſo

Abg Standy konſ Der Abg Müller hat nicht das Recht
ſolche Ankräge zu ſtellen da er dadurch in die Hoheitsrechte des
Kaiſers eingreife

Nach einer Replik des Abg Dr Müller Sagan fr Vp wird
deſſen Antrag gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei
und der Sozialdemkoraten abgelehnt

Beim Titel Manöverkoſten wünſchtAbg W St ombeck Ztr beſſere Manöverentſchädigung für das
arme Eichsfeld

Beim Kapitel Erſatz und Reſerve Mannſchaften ſowie
Arreſtanten auf dem Marſche bemerkt auf die Beſchwerde des
Abg v Glebocki Pole

Kriegsminiſter v Goßler es ſei unrlchtig daß in der Jn
ſtruktion über den Fahneneid die Polen beſchümpft worden ſeien

Der Reſt des Ordinarinms wird debattelos genehmigt ebenſo
ein Teil der einmaligen Ausgaben

Von der fünften Rate für den Truppenübungsplatz in Neu
hamme hat die Kommiſſion 500,000 M angeſetzt Sie hat
ferner folgende Reſolution vorgeſchlagen den Reichskanzler
erſuchen bei künftigen Anforderungen für neue Truppenübungs
plätze zuvor genaue Entwürfe und Koſtenanſchläge feſtſtellen und
den in Betracht kommenden Grunderwerb durch Vorverträge
ſichern zu laſſen

Berichterſtatter Abg Roeren Ztr referiert eingehend über
die bekannten Verhandlungen der Kommiſſion

Abg v Saliſch konſ Jn der Preſſe haben ſich Leute die
von der Sache keine Ahnung haben nicht geſcheut ehrenwerten
Männern die ſchwerſten Vorwürfe zu machen ie kann man
glauben daß bei einem Objekt von 3 Millionen nicht eine um
eine Million falſche Schätzung vorkommen kann Solche
Schätzungen ſind naturgemäß ſehr ſchwer das liegt in der
Natur der Sache Und gerade bei der Forſteinſchätzung kommt
es darauf an von welchem Standpunkt aus man ſie einſchätzt
Sehr richtig bei den Sozdem Ja Sie werden gleich hören

Es kommt darauf an ob man ſie als einfachen Forſlkomplex
abſchätzt oder als Fidelkommißbeſitz in dem das Holz beſſer
verwertet werden kann Für die gräflich Dohnaſche Familie
handelt es ſich naturgemäß um einen ſehr wertvollen Beſitz
Es iſt geſagt daß das Holz viel zu hoch um 165 Proz zu hoch
taxiert ſei Jch will zugeben daß vielleicht Fehler vorgekommen
ſind aber daß in Bezug auf die Schätzung ſo ſehr daneben ge
hauen iſt das iſt ausgeſchloſſen Jn dem Kommiſſionsbericht iſt
darauf hingewieſen daß die Anlieger des Forſtes zu Gunſten
des Grafen Dohna enteignet und ungenügend entſchädigt ſind
Aber die Beſitzer haben das ausbezahlt bekommen was ſie frei
händig forderten Graf Dohna hat den Betrag zugelegt Jch
halte mich für verpflichtet dieſen Tatbeſtand zu ſchildern
Abg Dr Sattler Ztr Die Rede des Vorredners hat mich
überraſcht denn es iſt hier im Hauſe kein Angriff auf irgend
eine Perſon erfolgt Der Vorredner hat in eigenartiger Weiſe
das Verfahren zu verteidigen geſucht und er iſt dabei zu weit
über das Ziel hinaus geſchoſſen Wenn allein für die Zu
bereitung des Platzes 1,800,000 Mark mehr ausgegeben ſind als
veranſchlagt waren ſo iſt das doch ſo unerhört daß man da die
Froge ſtellen muß Wie kommt es deß ſolche falſchen Dispo
ſitionen getroffen ſind Jn Preußen wo überall die Finanz
verwaltung eine Kontrolle ausübt kann ſo etwas überhaupt
nicht vorkommen Es wäre doch geboten geweſen in einem
Falle wo man ſchließlich zu ſo hohen Etatsüberſchreitungen
kommt ſich nicht mit der einen Schätzung zu begnügen Auf
Grund der Reichsverfaſſung iſt uns der Reichskanzler verant
wortlich für die Rechnungslegung aller Einnahmen und Aus
gaben Ich erlagube mir die Frage Hat die Militärverwaltung
vorher die Zuſtimmung des Reichskanzlers zu der Mehrüber
ſchreitung eingeholt Nach meiner Meinung iſt ſie dazu ver
pflichtet Wenn es ſich herausſtellt daß man mit einer Ver
anſchlagung nicht anskommen kann ſo haben wir in Preußen
die r etung daß zunächſt die Arbeiten nicht weiter gefördert
werden

Nach Beendigung der Rede des Abg Dr Sattler tritt eine
kleine Panſe ein Präſident Graf Balleſtrem blickt fragend
auf den Kriegsminiſter der zunächſt ſich nicht rührt Er ſcheint
ihm hierauf etwas zuzurufen worauf der Kriegsminiſter die
Achſeln zuckt und ruhig auf ſeinen Platz verharrt

Präſident Graf Balleſtrem verkündet nunmehr daß ihm ein
3 auf Vertagung eingereicht ſei Das Haus ſtimmt dieſem

Antrag zu
Abg Lenzmann freiſ Volksp beautragt guf die Tages

ordnung der nächſten Sitzung auch die Prüfung der Wahl des
Abg von Oldenburg zu ſetzen

Präſident Graf Balleſtrem ſetzt dieſe als letzten Gegenſtand
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung Freitag 1 Uhr
Vorher Fortſetzung der heutigen Berätung

Schluß nach 6 Uhr

Prenßiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 12 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird bei den Aus

gaben Kapitel Univerſitäten fortgeſetzt
Das Kapitel wird nach längerer Debatte angenommen
Beim Kapitel höhere Lehranſtalten tadelt

Abg Roeren Ztr wiederum daß den katholiſchen Schüler
höherer Lehranſtalten noch immer verboten ſei katholiſch
religiöſen Vereinen beizutreten Petitionen in denen gebeten
wird den katholiſchen Schülern die Angehörigkeit zu den
Marianiſchen Kongregationen zu geſtatten hätten keinen rtatg
Eiger Namentlich in der jetzigen Zeit wo Genußſucht un

ittenloſigkeit immer mehr r men wirkten die religiöſen
Vereine ſehr ſe preige ie Regierung follte daher dieſe
Vereine unterſühen en evangeliſchen Schülern ſei der Zu

tritt zu Vereinen geſtattet und dieſe Vereine würden ſogar von der Regierung protegiert ſo daß jetzt
eine Menge von Vibelkränzchen exiſtierten

Miniſter Sindt erwidert die Regierung ſei in eine Prüfung
dieſer Frage eingetreten Mittlerwelle ſei aber eine dieſelbe
Sache betreffende Eingabe des preußiſchen Epiſkopats an ibn
gelangt und auf Grund der in dieſer Eingabe mitgeteilten Tat
ſachen habe er jetzt die Provinzialſchulkollegien zu beſonderen
Aeußerungen veranlaßt Dieſe Berichte ſeien noch nicht ein
4elauſen ſodaß alſo dieſe Angelegenheit noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſei

Abg Vorfſter fk fordert die volle Gleichberechtigung aller
höheren Lehranſtalten und bekämpft das humaniſtiſche Mädchen
gymnaſium in Köln

Miniſterialdirektor Alteff bemerkt daß die Regierung ihren
Standpunkt zum höheren Mädchenſchulweſen bei dem betreffenden
Etatstitel wohin dieſe Frage gehört näher darlegen werde

Abg Dr Gvebel Ztr erſucht den Miniſter die Wünſche der
Lehrer an höheren Lehranſtalten mehr als bisher zu berück
ſichtigen Weiter ſei eine Reviſion der beſonderen Verhältniſſe
an den Rektoratsſchulen notwendig Der Unterſchied zwiſchen
Rektoren an Vollanſtalten und Nichtvollanſtalten müſſe beſeitigt
die Gehälter der Oberlehrer denen der Richter gleichgeſtellt
werden Die Unterrichtsverwaltung verhalte ſich in Ueberein
timmung mit der Finanzverwaltung bei der Anrechnung von
Dienſtzeit den Olberlehrern gegenüber recht engherzig

Ein Regiernngskommiſſar verwahrt die Regierung gegen
dieſen Vorwurf ſie ſei im Gegenteil in der Anrechnung von
Dienſtzeit ſtets wohlwollend vorgegangen und dies werde auch
in Zukunft ihre Richtſchnur ſein

Abg Schall k fragt den Miniſter ob die Neuorganiſation
der höheren Schulen auf der Grundlage der Gleichberechtigung
bereits zum Abſchluß gelangt ſei und wie ſie ſich bewährt habe

Miniſterialdirektor Althoff Bis man mit Sicherheit über die
Wirkungen der Schulreform von 1900 urteilen kann werden
wohl noch Jabre vielleicht 20 Jahre vergehen und daher möchte
ich nur weniges hervorheben Die Befürchtung daß infolge der
Reform alle Realgymngſialabiturienten Jura und Mediziny und
alle Abiturienten der Oberrealſchulen Jura ſtudieren würden
bat ſich nicht bewahrheitet Jn dieſem Winterſemeſter ſind in
der juriſtiſchen Fakultät an den preußiſchen Univerſitäten im
ganzen als Abiturienten von humaniſtiſchen Gymnaſien 5413
eingeſchrieben von Realgymnaſien 159 2,84 Proz und von
Oberrealſchulen 23 0,42 Proz in der mediziniſchen Fakultät
für welche den Oberrealſchülern die Berechtigung vom Bundes
rat nicht zuerkannt iſt ſind immatrikuliert 2330 Gymnaſial und
88 3,64 Proz Realgyninaſialabiturienten Die Befürchtung
die ſich an die Beſeitigung des Gymnaſialmonopols knüpſte
war alſo unbegründet und es wird gar nichts ſchaden wenn
auch noch eine ganze Anzahl von Realabiturienten mehr
Jura und Medizin ſtudieren Dadurch wird eine geſunde Kon
kurrenz erzengt und das kann nür in bonam partem wirken
Die weitere günſtige Wirkung der Reform iſt daß die huma
niſtiſchen Gymnaſien ſich in ihrer Eigenart weiter entwickeln
können daß ſie nun nicht mehr genötigt ſind nene realiſtiſche
Momente in ihren Lehrplan aufzunehmen Die humaniſtiſche
Seite ihres Lehrplans iſt nicht weiter abgebröckelt ſondern im
Gegenteil verſtärkt worden Die Erhaltung und Kräſtigung des
humaniſtiſchen Gymnaſiums wird auch ferner das Ziel der
Unterrichtsverwaltung bleiben aber nicht in der Art daß es
ein Monopol hat ſondern daß den anderen Schnularten auch
Licht und Luft in gleicher Weiſe gewährt werden Beifall

Abg v Hagen Ztr beſpricht die h der Gymnaſien
und Realgymngſien in Hannover Er müſſe Wert darauf legen
daß die katholiſchen Anſtalten beſtehen bleiben denn es komme
ſehr häufig vor daß z B im Geſchichtsunterricht von den
evangeliſchen Lehrern längſt widerlegte Angriffe gegen die
katholiſche Kirche oder den Papſt vorgebracht werden die ein
katholiſches Gemüt verletzen müſſen

Ein Regiernngskommiffar bemerkt daß die koufeſſionelle Be
zeichnung der Gymnaſien ſchon ſeit 1868 nicht mehr beſtehe Sie
ſei auf Anregung des Hauſes vom Kultusminiſter Mühler auf
gehoben worden Wenn die Zahl der katholiſchen Schüler ſehr
gering ſei wie z B in Hannvver Linden und Wilthelmshaven

in Hannover an einem Gymnaſium z B nur 28 von ca 300
dann könne man darauf doch unmöglich bei der Zuſammen

ſetzung des Lehrerkolleginums beſondere Rückſicht nehmen wo die
Zahl der katholiſchen Schüler größer ſei laſſe man dagegen
dieſe Rückſicht walten

Abg v Strombeck Ztr verlangt daß an den paritätiſchen
Gymnaſien nicht nur der katholiſche Religionsunterricht ſondern
auch der Geſchichtsunterricht und der Unterricht in der Literatur
für katholiſche Schüler von katholiſchen Lehrern erteilt werde

Miniſter Studt Einem ſolchen Verlangen muß ich mit aller
Entſchiedenheit entgegentreten Beifall Für die Religions
lehrer verſteht es ſich ganz von ſelbſt daß ſie derſelben Kon
feſſion angehören müſſen wie die Schüler aber die Forderung
wir ſollten die Verpflichtung übernehmen für den Geſchichts
unterricht von 2 oder 3 katholiſchen Schülern einen beſonderen
Lehrer anzuſtellen dieſe Forderung können wir unmöglich er
füllen Zuſtimmung

Abg Jm Walle Ztr bezeichnet es als illoyal daß die Unter
richtsverwaltung den Ausbeu des katholiſchen Progymnaſiums
in Duderſtadt zum Vollgymnaſium verhindert habe

Miniſter Studt Jch bedauere es daß der Vorredner der
Regierung ein illoyales Verhalten vorwirft Jn Duder
ſtadt hat die Regierung diejenige Praxis geübt die ſie ſeit
Dezennien beobachtet und es liegt durchaus kein Anlaß vor
derartige Vorwürfe zu erheben Jeder tatſächliche Anhalt
dafür fehlt

Abg Golhein freiſ Vg Sehr zu beklagen iſt die noch immer
vorhandene Ueberlaſtung der Schüler höherer Lehranſtalten
Für jugendliche Arbeiter beſteht in der Gewerbeordnung ein
gewiſſer Schutz für Schüler höherer Lehranſtalten aber nicht
Darunter leidet die geiſtige Spannkraft und die jugendliche
Friſche Jm Jntereſſe der Entwicklung unſerer Jugend muß
für eine Entlaſiung geſorgt werden Beifall

Abg Schmidt Warburg Ztr tadelt es daß die katholiſchen
Schüler ſich nicht in geſchloſſenem Zuge an der Frohnleichnams
prozeſſion beteitigen dürfen Das ſei ein unwürdiger Ueberreſt
aus der Kulturkampfzeit Endlich ſei es zu bemängeln daß dem
Religionsunterricht eine noch mmer nicht völlig zureichende
Stellung in dem Lehrplane der höheren Schulen ein
geränmt ſei

Ein Regierungskommiſſar erwidert der Religionsunterricht
ſei nicht bloß ein Hanptfach oder ein Nebenfach ſondern das
Fach der Fächer Man dürfe nicht religiöſe Kenntniſſe mit
religiöſer Geſinnung verwechſeln Auf beide werde bei unſeren
Schulen Gewicht gelegt Zur Befreiung von der mündlichen
Prüfung z B genüge nicht allein ein guter Ausfall der ſchrift
Arbeiten ſondern es ſei erforderlich daß der betreffende jungeMann nach ſeiner zanzen Perſönlichkeit dieſer Auszeichnung
würdig ſei Sicherlich würde gegen den Widerſpruch des
Religionslehrers kein Schüler vom mündlichen Examen dis
penſiert werden

Präſident v Kröcher Jch ſchlage dem Hauſe vor jetzt
die Sitzung abzubrechen und m 7 Uhr ſie wieder auf
zunehmen

Abg Dr Porſch Ztr Jch bitte von der b rung ab
zuſehen da heute abend nicht weniger als vier Kommiſſionen
tagen

Präſident v Kröcher Der Etat kann nur fertiggeſtellt werden
wenn wir ihn ſpäteſtens am 24 März in dritter Leſung er
ledigen Das Herrenhaus hat ſich Lereits darauf eingerichtet
ihn in der Zeit vom 26 März bis 1 April zu beraten undich habe dem Präſidenten des Herkenhaufes in d geſtellt
daß wir bis n den Etat ſertig machen würden Das wir
aber ſchwierig ſein wenn wir heute keine Abendſitzung haben

ſchwere Budgetkommiſſionsſitzung ſtatiſinden ſoll um die
reſte zu erledigen Wenn wir nicht hente und
Elementaxrſchulweſen fertig bekommen dann werden wir in der
nächſten Woche eine ganze Reihe von Abendſitzungen nötig
haben und das wäre den Herren doch auch nicht angenehm

Abg Graf Limburg Stirum Nach den Darlegungen des
Präſidenten bitte ich Herrn Dr Porſch ſeinen Widerſpruch

s nebe IchAbg Dr Sattler Jch kann mich dem Vorſchläge dePräſidenten nur anſchließen Die Abhaltung einer Abend
erſcheint mir auch deshalb für wünſchenswert weil ich hoffe
daß dadurch eine erzieheriſche Wirkung auf das Zentrum aus
geübt wird Unruhe im Zentrum und daß die Herren ſich dann
nicht ſo oft in Wiederholungen ergehen Wenn wir in dieſer
ſeu fortfahren werden wir mit dem Etat überhaupt nicht
ertig

Abg Schmitz Ztr Wir ſehnen uns nicht nach der er
zieheriſchen Einwirkung des Kollegen Sattler Der Etat bietet
die einzige Möglichkeit eine Fülle von Auregungen zu geben
Bereits im vorigen Jahr haben wir manches im Jntereſſe der
rechtzeitigen Fertigſtellung des Etats unterdrücken müſſen Ge
lingt es nicht den Etat rechtzeitig fertig zu ſtellen ſo liegt es
daran daß wir erſt am 15 Jan zuſammenberufen ſind Sehr
richtig im Zentrum

Abg Etlers frſ Vg Wir wollen doch vermeiden uns gegen
ſeitig aufzureizen Jch will deshalb auch die Frage nicht unter
ſuchen ob es richtiger iſt eine Diskuſſion ausgiebig zu geſtalten
oder eine verfaſſungsmäßige Pflicht zu erfüllen Als Mann des
Friedens kann ich Sie nur bitten den Präſidenten nicht in
Stich zu laſſen ſelbſt wenn es uns eliwas unbequem und
mühſam iſt

Präſident v Kröcher Jch weiß nicht ob der Widerſpruch
gegen meinen Vorſchlag anfrecht erhalten wird Puauſe Wider
ſpeuch wird nicht erhoben Lebhafte Rufe im Zentrum Doch
Doch Dann bitte ich die Herren die jetzt die Sitzung bis auf
7 Uhr vertagen wollen ſich zu erheben

Die Abendſitzung wird gegen die Stimmen des Zentrums
beſchloſſen

Das Haus vertagt ſich alſo auf abends 72 Uhr
Schluß 4 Uhr

Jn der Abendſitzung wurde der Kultusetat bei den
Höheren Lehranſtalten weiter beraten

Abg Hoheiſel Zeutr nimmt die marianiſchen Kongregationen
und andere käatholiſche Vereinigungen die das Familifenleben
ſördern ſollen in Schutz Wenn man dem Volke die Religion
erhalten wolle dürfe man den Schülern nicht die Teilnahme an
ſolchen Vereinen verbieten

Abg Metger natl tritt für Entlaſtung der Schüler vom
Memvrierſtoff ein und hofft daß die Regierung nur noch pari
tä tiſche Schulen errichten dabei aber alles vermeiden werde
was die Konfeſſionen trennen könnte

Abg Glatitfelter Zentr wünſcht daß auch der Geſchichts
unterricht katholiſcher Schüler durch katholiſche Lehrer aus
geführt werde

Der Kultusminiſter erklärt auf eine Anregung des Abg
Abg Dasbach daß zu den marianiſchen Kongregationen über
hanpt keine ablehnende Haltung eingenommen ſet vielmehr
noch Verhandlungen darüber mit dem Epiſkopat ſchwebten

Die weitere Debatte gilt größtenteils Spezialwünſchen Der
Antrag Wetekamp auch Schülern höherer Lehranſtalten ins
beſondere Oberrealſchulen Stipendien zukommen zu laſſen
wird abgelehnt

Zur Anmietung von Oberlehrerdienſtwohnungen
werden 4800 M gefordert Dieſe ſollen gleichzeitig als Schüler
penſionen dienen um die auswärtigen Schüler in den polni
ſchen e e steiten der Beeinfluſſung durch polniſche Propaganda
zu eutziehen

Abg Stychel Pole beantragt die Streichung weil damit den
Penſionswirten Konkurrenz gemacht und außerdem in Penſionen
keine polniſche Propaganda getrieben werde

Abg Winkler konſ ſieht in den Antrag einen Verſuch der der
Unterſtützung wert erſcheine

Abg Wallenborn Zentr ſpricht ſich dagegen aus
Nach weiterer Debatte wird die Poſition gegen die Stimmen
t Zentrums der Freiſinnigen Volkspartei und der Polen be

willigt
Damit iſt das Kapitel Höhere Lehranſtalten erledigt
Jn der Freitagſitzung Jnterpellation Kanitz Schuldotations

geſetz und Weiterberatung
Schluß 103 Uhr

Ausland
Zum Manifeſt des Zaren

Wir ſind die allerletzten die die Bedeutung des Erlaſſes
unterſchätzen können aber andererſeits Zweifel daran nicht
unterdrücken daß noch lange Zeit vergehen wird ehe die wohl
meinenden Abſichten des Zaren ſich in der Praxis tatſächlich zu
Wohltaten für das ruſſiſche Volk auswachſen werden Der Zar
hat während ſeiner Regierung wiederholt den Willen kund
getan erfreuliche Reformen herbeizuführen Gerade die
wichtigſten wie das Ab üſtungsmanifeſt und die Reform des
Verbannungsſyſtems ſind aber im weſentlichen fromme Wünſche
geblieben Auch das neue Manifeſt wird ſich günſtigenfalls
nur recht langſam und mühſam in Taten umſetzen zwiſchen
Zaren und Volk ſtehen zu viel Faktoren als daß ſein lauteres
Werk unverfälſcht und unverkürzt feinen Untertanen zu Gute
kommen könnte

Das Manifeſt des Zaren ſtellt nebenbei einen Akt der Piet ält
gegen ſeinen Vater dar Das geht aus dem Jnhalt hervor wie auch
aus dem äußeren Umſtand daß es aus Anlaß der Wiederkehr
des Geburtstages des Zaren Alexander III veröffentlicht
worden iſt

Das Manifeſt des Zaren wird in der ruſſiſchen wie in der
ausländiſchen Preſſe enthuſiaſtiſch gefeiert als eine kulturelle
Großtat wie ſie ſeit den Tagen des Kalſers Alexander I ſeit
der Aufhebung der bäuerlichen Leibeigenſchaft das Zarenreich
nicht wieder erlebt hat Einige Blätter ſehen darin den Anfang
einer ruſſiſchen Verfaſſung andere einen großartigen Fortſchritt
zur Selbſtverwaltung Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu dem
Erlaß in ihrer Rundſchan im Auslande

Auch außerhalb der Grenzen Rußlands wird man die hohe
Tragweite der Entſchließung des ruſſiſchen Monarchen zu
würdigen wiſſen Sie iſt ein neuer Beweis für die erhabene
Auffaſſung die Kaiſer Nikolans von ſeiner Herrſcherpflicht für
des Volkes Wohl zu wirken in ſich trägt Der humane Zug
der die mehr als achtjährige Regierung des e erzugen
rertongee Rußlands auszeichnet kommt in der Betonung

der Toleranz gegenüber Andersgläubigen nicht
minder zu beredtem Ausdruck wie ſein ſehnlicher Wunſch un
beirrt durch die unterirdiſche Wühlarbeit der Agitatoren die im
Volke ſchlummernden Kräfte zur Mitarbeit an der Selbſt
ver waltung heranzuziehen und ſo den Sinn für werktätiges
Schaffen zu wecken ohne das den höchgeſpannten Anforderungen
unſerer Zeit vom Stagte nicht geſchehen kann Was
die auf dem für Rußland e wichtigen Gebiete der Land

eigentums am Landbeſitz r eiben gleichzeitig iſt
morgen können wir keine haben weil morgen abend noch eine ſedoch die Abſtellung des Mangels an ausreichenden An

wirtſchaft beabſichtigten Reformen anlangt ſo ſoll wohl die
d dem ruſſiſchen Volke lieb gewordene r tion des Gemein
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reilen der einzelnen Gemeindeglieder in dec Weiſe ins
Auge gefaßt daß ein Teil der Bauern ſich ander
wärts anſiedein ſollen wo ſie für die wirtſchaſtliche
Betätigung mehr Raum finden Ein weiteres Hemmnis für die
wirtſchaftliche Wohlfahrt der Bauern in Rußland bildet die

olidarhaſt für die von den Gemeinden aufzubringenden
tenern Wie aus dem Manifeſt erſichtlich iſt ſoll auch

dieſes Hemmnis beſeltigt werden Am ruſſiſchen Volke wird es
nun ſein dem Rufe ſeines Herrſchers zu folgen und mit Hand
anzulegen an die Heilung der Schäden unter denen beſonders
die Landbevölkerung des Reiches vielfach zu leiden hatte Durch
die in Ausſicht genommene umfaſſende Tätigkeit der Agrar
banken werden die erforderlichen Geldmittel in den Dienſt des
großen ſriedlichen Werkes r werden deſſen Gelingen und
Gedeihen in Deutſchland mit aufrichtiger Sympathie verfolgt
werden wird

England
Das Unterhaus bewilligte in ſeiner Schlußberatung am

geſtrigen Donnerstag mit 202 gegen 53 Stimmen einen Kredit
von 9,647,000 Pfund Sterling zur Beſchaffung einer
zweckmäßigen Heeresbewaffnung

Serbien
Wie das Blatt Narodni Liſt meldet hat der Kaiſer

von Rußland Serbien 10 Millionen Patronen für
die dem Lande im Jahre 1893 von Kaiſer Alexander III
geſchenkten Gewehre geſchenkt

Nordamerika
Der deutſche Geſandte Speck von Sternburg hat

beim Staatsdepartement in Waſhington um Auskunft erſucht
wie ſich die Bundesregierung zu dem argentiniſchen Vor
ſchlag ſtelle daß die Europäer in Südamerika nicht berechtlgt
ſein ſollen bei Vermögensſchädigungen im Handelsverkehr die
Hilfe ihrer heimiſchen Regierungen anzurufen Rooſevelt er
widerte durch Hay er habe die Erörterung des argentiniſchen
Vorſchlages abgewieſen da die Stellung der Bundesregierung
bezüglich der ſüd amerikaniſchen Geldverpflichtungen bekannt ſei

e

Nniverſitäts und Hochſchnluachrichten
he Der Direktor des hygieniſchen Jnſtituts der Untverſität

Breslau Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Karl Flügge
derzeit Dekan der mediziniſchen Fakultät iſt an Stelle des
Profeſſors Dr Max Gruber Pettenkofers Nachfolger in
München auf die erledigte ordentliche Hygieneprofeſſur an der
Wiener Univerſität beruſen worden Flügge der be
kannte Verfaſſer des Werkes Die Mikroorgonismen war im
Studienjahre 1900/1901 Rektor der Breslauer Univerſität

Gerichtsverhandlungen
Elberfeld 10 März Das Schwurgericht verurteilte denLithographen Rothe und ſeinen Kommis Homberg die Zins

ſcheine zu den vierprozentigen Hypothekenpfandb riefen
der Preußiſchen Pfandbriefbank zu Berlin nach gemacht und
verbreitet hatten zu drei und vier Jahren Gefängnis

Zwickau 10 März Ein Rieſenprozeß fand geſtern
abend nach ſechstägiger Hauptverhandlung ſeinen vorläufigen
Abſchluß Fabrikant Zwinger hier ein Millionär wurde wegen
Betrugs begangen durch Lieferung verfchlechterten Rohmaterials
ür Textilbranche zu 1 Jahr Gefängnis ſein Werkführer
launs wegen Beihilfe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt Der

Strafprozeß zieht wahrſcheinlich noch weitere Prozeſſe gegen
einen anderen hieſigen Fabrikanten u a nach ſich und hat für
ganz Sachſen großes Jntereſſe gehabt

Provinzialnachrichten
Nanndorf 12 März Unfall Als der Bergmann

Meyer aus Brockwitz abends mit der Lampe in den Brunnen
ſchacht des hieſigen Waſſerwerks einſtieg erfolgte plötzlich eine
Exploſion wobei eine mehrere Meter hohe Stichflamme empor
ſchlug Meyer kam glücklicherweiſe mit einigen Brandwunden
am linken Arme davon Wie die Unterſuchung ergab waren
die Gaſe von Aether welcher in das Waſſer des Schachtes ge

oſſen war an dem Lichte zur Entzündung gekommen und hatten
ie Exploſion herbeigeführt

M Delitzſch 12 März Abgangsprüfung Heute
wurde am hieſigen Seminar die diesjährige Abgangsprüfung
beendet Von 32 Zöglingen des Oberkurſus waren 31 in die
Prüfung getreten einer mußte wegen ſchwerer Erkrankung kurz
vor dem Examen zurücktreten Nachdem die ſchriftliche Prüfung
berelts in voriger Woche abgehalten worden war begann die
mündliche am Dienstag Wegen durchgehend guter Leiſtungen
wurden 6 Zöglinge von derſelben dispenſiert auch die noch
übrigen 25 beſtanden ſämtlich Vertreter des kgl Provinzial
ſchulkolleginms war Geheimrat Frieſe Magdeburg der könig
lichen Regierung Regierungsſchulrat Guden Merſeburg

r Frehburg a n 12 März Wein und Obſtbau
verein Jn einer am geſtrigen Abend im Saale der Sekt
kellerei ſtattgehabten Verſammlung welche von mehr als hundert
Weinbergsbeſitzern Winzern und ſonſtigen Jntereſſenten be
ſucht war wurde die Gründung eines Obſt und Weinbau
vereins beſchloſſen Bei Beratung der Statuten wurde in 8 1
die Beſtimmung aufgenommen daß in den Verſammlungen auch
über Fragen die den Gartenbau betreffen verhandelt und Vor
träge gehalten werden ſollen Der Jahresbeitrag wurde auf
60 Pfg feſtgeſetzt Herr Kommerzienrat Otto ſtellte bei Prä
miirungen auch Beihilfe des Kreiſes ſowie der Landwlrtſchafts
kammer in Ausſicht Zum Vorſitzenden wählte die Verſammlung
e Magiſtratsaſſeſſor Sachſe zu deſſen Stellvertreter Herrn
abrikbeſitzer Förſter

4 Gr Salze 12 März Unterſchlagungen Geſtern
nachmittag ſand auf der hieſigen Bahnſtation eine unvermutete
Reviſion ſtatt bei der ſich in der Kaſſe ein Deſizit von ungefähr
500 M ergab Der Stationsvorſteher Pieper iſt verſchwunden
Die Stelle wird vorläufig von einem Beamten aus Schönebeck
verwaltet

3 Schleufingen 12 März Eiſenbahn Jlmenau
Schleuſingen Wieſenbauſchule Das Anlagekapital
für die Eiſenbahn Jlmenau Schleuſingen
8,249,000 wovon 2,585,000 M bereits durch Geſetz vom
20 Mai 1898 bereitgeſtellt ſind Die fehlenden 664,000 M
mußten nachbewilligt werden Die hieſige Wieſenbauſchule
wurde im Winterſemeſter 1902/03 von 84 h beſucht
21 Schüler entfallen auf die Meiſterklaſſe 35 auf die 1 und 28
auf die 2 Klaſſe

12 MärzElſterwerda Ernennung Direktor

ſtellt ſich auf

des hieſigen Seminars wurde Seminaroberlehrer Fr Baade in
Halberſtadt ernannt der ſein neues Amt bereits am 1 April
antritt Herr Baade iſt gebürtig aus Herzberg

00 Suhl 12 März Verſchiedenes Zwölf hieſige Ge
ſangvereine gaben unter Kantor Lehmanns Leitüng in der Turn
halle ein Wöhltätigkeitskonzert Gerüchtweiſe verlautet
daß eine hieſige Firma 15,000 Fahrräder nach Amerika

liefern hat Bei Breitenbach wurde ein von einem
ierzehnender abgeworfenes Geweih gefunden Der Etat

unſerer Nachbarſtadt Schmalkalden pro 1903,94 ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 564,070 M ab An Gemeinde
ſteuern werden 150 Proz der Staatseinkommenſteuer erhoben
Für den Rathausneubau ſind als erſte Rate 50,000 M und für
den Neubau einer Mädchenſchule 130,000 M als außerordent
I Azanbe tingeſtell Die Vereinsbank in Schmal
kalden bringt vro 1902 8 Proz Divibende zur Verieilund

Ratente Erteilungen Vorrichtung zur Gewinnung von Eit in
leinen Stücken W Richter Gut Uehrde bei Oſterode a H Verfahren
zur Exzeugung von Leucht und Heizgas Deutſche Continental Gas
Geſellſchaft und Dr Jnlins Bueb Deſſan Veobachtungsröhren für
Polariſatlonsapparate Max Jeſchet Aſchersleben Vreilſhohpreſſe Her
mann Laaß CTo Magdeburg N Kuiegelenkoerſchinß für Rückleßlader
A W Schwarzloſe Suhl Einrichtung zum Befeſtigen des Seiten
gewehrs unabhängig vom Gewehrlauf H W Aulhorn Magdeburg Kalfer
ſtraße 29 Oberlafelte für Geſchühe mit langem Rohrrücklanf Fahrzen g
fabrik Eiſenach Eiſenach PFatronenladeſtreifen für Mehrladegewehre
Eugen Polte Sudenburg Magdeburg

Gebrauchsmuller Eintragnngen Pappdeckel zur Herſtellung
von Galanteriewaren mit rauhem karbigem durch Brenzlerung der Erhöhnngen
originell verziertem Untergrund und einer Aufloge von ansgeichnittenen ind mit
Brandmalerei oder Schnitzereivor eichnungen verſehenen Verzlerungen OLswald

Reinhard Deſſou Ans einer zwiſchen der inneren und änperen Feuertür
in dem Roſtträger vorgeſehenen Ocffuung beſtehende Aſcheab eitwo richtüng für
Tanuerbrandöfen Franz Daeſchner Sangerhauſen Formſtein zur Her
ſtellung ebener Maſſivdeden deſſen obere Breite geringer iſt gls die untere und
deſſen ängsſe ten mit Aunsbuchtungen zur Aufnahme tragender Rippen ve ſehen
ſind Otto Förſte r Wernigerode Gläſernes Meßgefäß mit einer durchſtellentweiſe Piatierung der glatten Oberfläche ſeiner Wandnng mittels eines

Sandſtrahlgebläſes gebildeten Sfala Georg Schmidt v d Eltz
Schmiedefeld i Th Konlrolliafel mit Marker und Weckuhr ſowie mit
einer Skalg verfehen auf welcher ein am Gashahn befeſtigter Zeiger die Größe
des eingeſtellten S asdurchkaſſes anzeigt Binno Schilling Gera Peuß
Stanze bei der der Druck durch drei Drucſtangen deren Enden ſich lagerſchalen
artig gegen Walzen ſtützen aukgeüdt wird und die Veiätigung durch Drehen
der inittieren Druckſtange erſolat Hugo Na geh Jlmenaun Poſtſendungs
umhüllung Briefumſchlage Poſpakel DTruckachennmhällungen und dergl
mit event zum Abtrennen beſtimmten als Rabatl oder Sparmarke zu kenn
zeichnenden Abſchnitten Karl H Odemar Wagdeburg Breiteweg 99
Zylim er für Preſſen aller Art mit zahnartigen Vorſprünzen und durch dagegen
gebrachte BVodenplatte gebildeten Kanälen A Primavefi Magdeburg
Kaiferſtr 103 Kapfelpumnpe mit in einem nachſtell aren zweiteillgen Gehäuſe
umlanfenden und ineinander greifenden Flügelkolben in Form von Deprelkegeln
und in einem beſonderen Gehänſe gelagerten Auttiebsrädern Bitterfelder
Maſchinen nud Metallwarenfabrik G m d Bitterfeld
Mit Spannrahmen für das Papier verſehenes Zeichenbrett dei welchem die
Jnnenkanten des Rahmens und die Außenkanten des Bretles einſpriugend bezw
austragend abgeſchrägt und ſenkrecht abgefetzt ſind Hermann Rummler
Blankenburg a H Mit Spannrahmen für das Papier verſehenes Zeichen
brett bei welchem in den ſeitlichen Rahntteiſten über Vorſprünge der Breitleiſten
enden zaſſende Ausſchnitte vorgeirhen ſind Hermann Rum m ler Blanken
burg a H Zeichenhrett mit Spannrahmen für das Papier und mit durch
die Breitleiſtenenden in den Rahmen einſchranbtaren Spaunſchiauben Hermann
Rummler Blankenburg a H Zeigenbrett mit Spanrahmen für das
Papirr und mit einem aus ſtarken Veinen gebildeten Hreuzroſte und mehreren
miteinander verleimten ſich kreuzenden Holzſchichten für das Breit Hermann
Rummler Blankenburg a H An Krenipelwalzen und dergl auftlappbare
Spannſtücke zum Befenigen der Kratzenblättee ohne Nagelung Theodor Finne
Wittenberge

C Eisfeld 12 März Konkurseröffnung Das Her
zogliche Amtsgericht macht bekannt daß die Eröffnung des Kon
kurſes über das Vermögen des hieſigen Elektrizitätswerkes
G m b beantragt worden iſt

Hildburghanſen 11 März Wettlauf mit einem
Bähnle Die Dorfztg berichtet aus dem Jtza rund vom
10 d M Als geſtern nachmittag unſer Bähnle von Roſſach
gen Koburg dampfte dachte ein Großhetrather Bo ſtentierlein
Na mit dem könnt ich s auch wohl mal aufnehmen und ver

anſtaltete vom Dorfe aus bis zur Station einen Wettlauf mit
dem Zügle der allen Paſſagieren recht viel Vergnügen be
reitete Wer als Sieger aus dem edlen Wettſtreit um die
Palme der Schnelligkeit hervorging verſchweigt jedoch des Be
richterſtatters Höflichkeit

y Greiz 12 März Vermißt Beim Spielen er
trunken Um eine Freundin zu beſuchen hat ſich hier ein
Dienſtmädchen entfernt und iſt bis bente nicht zu ihrer Dienſt
herrſchaft einer alleinſtehenden Dame zurückgekehrt Das
4 jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Albert welches ſich
zum Beſuch bei den Großeltern in Weida aufhielt ſtürzte beim
Spielen mit mehreren Kindern in einen Bach und wurde ſpät
abends tot herausgezogen

O Plauen i 12 März Die Erdbeben in Sachſenund Böhmen Aufſallend iſt daß der Veſubv ſich wieder
in voller Tätigkeit befindet zu einer Zeit wo die Schütterperiode
im ſächſiſchen Vogtland und Böhmen ihr Ende noch nicht er
reicht hat Ja man nahm in Neagapel unterirdiſches Donnern
und Rollen ſchon ungefähr zu der Zeit wahr in welcher die
ſächſiſch böhmiſchen Beben begannen Die Anhänger der vul
kaniſchen Theorie ſehen dieſes Zuſammentrefſen als neues
Argument gegen die Crednerſche Schrumpfungstheorie an Die
Erdbebenſtation in Leipzig ſchreibt Die Erdſtöße vom Donners
tag und Freitag v W waren die kräſtigſten welche ſeit langer
Zeit beobachtet worden ſind waren ſie doch auf eine Fläche
fühlbar die weſentlich größer als das geſamte Königreich Sachſen
iſt Vergleicht man dieſelben aber mit jenen wirklichen Erd
beben wie ſie in Mittel und Südamerika auf den japaniſchen
Jnſeln rc auftreten ſo waren es doch nur leichte Tremors und
die Art wie ſie erſchreckend auf uns wirkten iſt bloß ein hoch
intereſſanter Beweis dafür wie ſehr wir an die Ruhe des
Bodens gewöhnt ſind auf dem wir wohnen und wie hoch
empfindlich wir gegen ungewohnte Störungen derſelben ſind

Vermiſchtes
Das Ende eines Lebensromans Die Gemahlin des

früheren Prinzen Bernhard von Sachſen Weimar
jetzigen Grafen Crayenberg wurde am Mittwoch in Hannover
dei einer Spazierfahrt im Stadtwalde von einem Unwohlſein
betroffen das ihren Tod zur Folge hatte Die Gräfin fuhr mit
ihrem Gemahl im Zweiſpänner den ſie ſelbſt lenkte Sie wurde
plötzlich von Krämpfen befallen und ihr Gemahl lenkte das
Geſpann eiligſt nach dem nahen Vorort Kleefeld wo die Gräfin
in das Haus eines Arztes geſchafft wurde Es ſtellten ſich
wiederholt Krämpfe ein und trotz der Bemühungen zweier
Aerzte ſtarb die Dame nach zwei Stunden ein Lungenodem
batte ihrem Leben ein Ende gemacht Seit dem 24 Mai 1901
führt Prinz Bernhard von Sachſen Weimar Eiſenach den Namen
eines Grafen Crayenberg Die Verſtorbene iſt am 6 Mai 1866
in Lübeck als Ella Brockmüller geboren Jn der Fpeien
und Hanfeſtadt Lübeck in der Hauptverkehrsſtraße zum Bahnhof
Holſtenſtraße genannt ſteht ſo erzählen dazu die Leipziger
Neueſten Nachrichten ein alter ſolider Gaſthof HotelBrockmüller Beſonders Geſchäftsreiſende machen ihn gern zum
Stützpunkt ihrer Eroberungszüge in der Lübecker Geſchäftéwelt

Lockenhaar elfenbeinweißem Teint und ſchlanker zarter Geſtalt
heiratete ſie einen Oberlehrer an der höheren Bürgerſchule
Lübecks der bald darauf nach Hamburg verſetzt wurde Die
junge Frau von ihrer Familie und ihrem Mann vergöttert war
mit mehr Fleiß als Begabung chriftſtelleriſch tätig namentlich
als Mitarbeiterin des Hamburger Korreſpondenten für den
ſie Romane und Kritiken ſchrieb Als Schriftſtellerin lebte ſie
auch als ſie ſich nach mehrjähriger Ehe von ihrem Gatten ge
trennt hatte in Berlin und hier lernte ſie der Marquis
Hermann Franz Luccheſini kennen der 1894 die ſchönedamals dreihigiährige Frau zu ſeiner zweiten Gemahlin machte
Nach etwas mehr als fünfjähriger Ehe der eine 1898 in Wies
baden geborene Tochter entſproß ſtarb der kränkliche Marquis
am 8 November 1899 in Wiesbaden Kaum elf Monate ſpäter
vermählte ſich die vierunddreißigjährige Witwe am 6 Oktober
1900 in London mit dem Prinzen Bernhard von Sachſen
Weimar der einer Seitenlinie des Weimaraner Hauſes ent

rau zu Liebe auf ſeinen Rang und alle Ehrenſtellungen als

Ceſarina Gaddi

annahm Zwei Jahre hat dieſes Eheglück gedauert und no
nicht vierzlg Jahre alt iſt die aus dem Hotel Brockmüller
Lübeck hervorgegangene Gemahlin eines deutſchen Fürſtenfohned
aus regierendem Haufe durch einen jähen Tod von der Seite
ihres dritten Mannes hinweggerafft worden

Stantlicher Silberſchatz Gleich wie in den weſterſtädteBremen und Hamburg beabſichtigt auch der t Loeg
einen Silberſchah zu gründen und hat zu dieſem Zweck gleichſam
als Grundſtock einen aus der pertze von JuwelierBerner hervorgegangenen prachtvollen ſübernen VJotkal in
gotiſchem Stil angekauft

Haus v Bülow Auekdeten Pauline Erdmannsdörffer Fichtner
teilt in der letzten Nummer der Münchener e ſolgendes
Anekdotenmateriagal von Haus v Bülow mit Eines Tages be

egnete er auf der Straße einem ihm ſehr unſympathiſchen
errn Als dieſer Bülow etwas anſdringlich mit den Worten

begrüßte Ah welche Freude Jhnen hier zu begegnen ex
widerte der Meiſter mit der höſlichſten Miene Bitte ganz
Jhrerſeits und ging ſchnell weiter Jn einem großen
Wohltätigkeitskonzert dem Bülow und ich gemeinſam in Moskau
beiwohnten verurſachte ein Druckſehler auf dem Programm ein
heiteres Jntermezzo es war nicht wegzulengnen da ſtand un
heimlich deutlich Du biſt die Kuh von Schubert und als
die etwas maſſive Sängerin auf dem Podinm erſchien um das
Lied vorzutragen ſagte Bülow ſarkaſtiſch Die Sache n
Aber als bei einer ſpäteren Nummer nochmals der verhängnis
volle Buchſtabe ſo fatal gedruckt war daß Bülow mir vorlas
Meine Kuh iſt hin ſagte er laut lachend Na nun

machen wir aber daß wir von dieſer Alm wegkommenl Jm
Hotel trafen wir dann vor einem Berg von Kaviar einen Piag
niſten der an dieſem Abend einen berühmten Geiger ſehr ſchlecht
begleitet hatte Bülow mahnte im Vorübergehen Menſch eſſen
Sie weniger Kaviar und ſpielen Sie beſſer Klavier Vor
ſeiner zweiten amerikaniſchen Reiſe verbrachte Bülow noch einen
Abend im Bremer Freundeskreiſe war aber leider ſehr disputler
luſtig und ich kam mit ihm eines Dritten wegen in argen
Konflikt ſodaß ich beim Auseinandergehen vermeiden wollte
nochmals mit Bülow zu ſprechen aber er kam auf mich zu und
meinte einſchmeichelnd Nun Meercgſüille und glückliche Fahrt
höre ich doch noch aus Jhrem Munde worauf ich kompfbereit
erwiderte er ſollte eigentlich diesmal zur Strafe recht ſeekrank
werden Aber Verehrteſte, beteuerte er ich übergebe mich
ja bereits auf Gnade und Ungnade

In der Eheſcheidungsangelegenheit des öſterreichiſchen Abge
ordneten Wolf hat das Gericht Frau Wolf welche in Lilli
weilt beauftragt die beiden Kinder unverzüglich an ihren Mann
auszufolgen nachdem vorher ſchon entſchieden worden iſt daß
für Frau Wolf kein ſtichhaltiger Grund zur Tren
nung von ihrem Manne vorgelegen hat

Eine Klage gegen König Hubert Der römiſche Corriere
Gindiziario, eine Gerichtszeitung deren Angaben auf volle
Zuverläſſigkeit Anſpruch haben bringt jetzt nähere Mitteilungen
über eine ſchon vor längerer Zeit in die Oeffentlichkeit ge
drungene pikante Angelegenheit die den italieniſchen Hof an
geht Es handelt ſich um die Klage auf Alimentenzahlung die
eine Dame der lombardiſchen Ariſtokratie gegen die königliche
Vermögensverwaltung erhoben hat Die verwitwete Gräfin

ſ Herceolani deren Eltern in der Zeitder italieniſchen Befreiungskriege eine Rolle geſpielt und für
die Garibaldiniſchen Unternehmungen große Opfer gebracht
haben behauptet und will beweiſen daß ihr jetzt 21 jähriger
Sohn einem vertrauten Verhältnis mit dem König Humbert
entſproſſen ſei Sie hat deshalb die königliche Verwaltung vor
Gericht gefordert und eine ausſührliche Klageſchrift eingereicht
die dem Corriere Gindiziario vorgelegen hat Jhr Anfang
lantet Die Klägerin war noch ein ganz junges Mädchen und
ihre außergewöhnliche muſikaliſche Begabung r ſie zu
den glänzendſten Zutitnftshöoffnungen als ne ohne es zu worten
die gnädige Aufmerkſamkeit weiland Sr Majeſtät des Königs
Humbert auf ſich zog deſſen einſchmeichelnden Werbungen ihrejugendliche en d nicht zu widerſtehen vermochte Die
vertraulichen Beziehungen zwiſchen ihr und dem hohen Herrn
währten vom Juli 1880 bis zum Januar 1883 und hatten die
Geburt eines Knaben zur Folge der am 20 März 1882
in Rom zur Welt kam Seit dem Aufhören der Beziehungen
hat die Klägerin nach beſtem Vermögen für ſich und ihr Kind
geſorgt Der Wegfall der Unterſtützung ſeitens dritter Perſonen
hat ſie jedoch genötigt allmählich allen wertvollen Beſitz zu
veräußern und ſie kann ſich der Notwendigkeit nicht mehr ent
ziehen einen Appell an die Stelle zu richten uſw Die Klage
ſchrift erwähnt noch daß die Klägerin im Juli 1880 erſt
vierzehn Jahre alt war daß ſie bis 1883 auf dem Poſt
wege oder durch Angeſtellte des königlichen Hauſes Unter
ſtützungen erhielt und daß das Kind auf dem Standesantt als
unbekannter Herkunft angemeldet nachträglich durch die Eltern
der Klägerin anerkannt worden iſt Von ſeiten der königlichen
Hausverwaltung liegt noch keine Aeußerung zu der ſchon ſeit
geraumer Zeit in die Preſſe gedrungenen Angelegenheit vor

Untergang zweier Dampfer Wie gus Manila gemeldet wird
ſind die beiden amerikaniſchen Dampfer Nuevas und Nueſtro
auf offener See zuſammengeſtoßen beide Fahrzeuge ſanken und
gelten als verloren Nur ein Teil der Paſſagiere und
Mannſchaften konnte gerettet werden

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berlichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

14 März Normal temperiert meiſt heiter Windig
15 März Tags ſchön nachts kalt Windig
16 März Woikig teils heiter Strichweiſe Niederſchläge

Normal temperiert e17 März Meiſt wärmer Strichweiſe Niederſchläge
Windig Angenehm

18 März Gelinde woikig mit Sonnenſchein Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle

Sein Begründer der dem Hauſe den Namen gab hatte ſich 12 März C 13 März
ſtrebſam aus einfachen Verhältniſſen emporgearbeitet Neben 9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 in inrg
dem blühenden Geſchäft blühten ihm fünf liebliche Töchter die Sjüngſte Namens Ella war die ſchönſte unter ihnen und noch m i Zuein Kind als der Vater den Gaſthof verkaufte und als wohl de ehe es
habender Villenbeſitzer ſich auf den Weinhandel zurückzog Mit nd O i NO 2kaum achtzehn Jahren eine beſtrickende Schönheit mit ſhworgen

Maximum der Temperatur am 12 März 12 C
Diinimum n der Nacht vom 22 März zum 13 März 1,9
Nlederichläge am 13 März Uhr morgens 00 mm

m
r J

Letzte Telegramme
Berlin 13 März Beim Staatsſekretär Grafen v Pofa

dow sky fand geſtern ein parlamentariſcher Abend
ſtatt zu welchem außer den Miniſtern den Staats
ekretären und Vertretern des Bundesrats zahlreiche
Parlamentarier des Reichstags und Landtages und Ver
treter der Kunſt und genſgeſt erſchienen waren

Beim Kultusminiſter fand aus Anlaß der
Anweſenheit des Erzbiſchofs Fiſcher ein Diner
ſtatt an welchem die Miniſter v Wedel und Goßlex
Richthofen und die Geheimräte Konrad und Valentini ſowiod am 10 Oltober 1855 in Stuttgart geboren der ſchönen

rinz verzichtete und den Namen eines Grafen Croyenberg Mitglieder der Zentrumspartei teilnahmen



Handel Gewerbe und Verkehr
Breslau 12 März Die Generalversammlung der Breslau

Warschauer Eisenbahn lehnte heute das Verstaat
Iiechungsangebot mit 6646 gegen 5855 Stimmen ab nahm
dagegen folgenden Deschlussantrag an Die Generalversammlung
erklärt sich bereit das Unternehmen dem Staate zu überla sen
wenn für 600 Mark Stammprioritäten 600 Mark dreiprozentige
Konsols und für 3000 Mark Stammaktien 600 Mark dreiprozentige

Konsols gezahlt werden n Wo ed AUlkrz Wie die Rhein Westfäl Ztg meldeth v tun he Kokesyndikat für den abzelavfenen
Monat eine Umlage von 51/2 Proz wie im Alo at Januar

Die Oesterretehbiseben Kupferwalzwerke erhöhten
den Grundpreis für Kupferbleche 10 T en Ducerhibet

Di 3etriebsvereinigung der photographischen Papierlabrikenu erie r r re bei Dr Kurz 2ahlt für 1902
I Proz Dividende und 8 M auf den Genusssechein

Die Ges Berliner Neustadt in Liqu wird nach Ablauf
des Sperrjnhres Ende April eine Liquidationsrate von mindestens
2 Proz Zur Ausschüttung bringen Die Gesellschaft hat im laufenden
Jehre Grundbesitz zu günstigen Preisen n okelegetaue

S 2 April ist eine Hauptversammlung der SehokoladefabriMa eit Aktienges In Berlin verufen die über die
Herabsetzung des z Z 1,109,000 M betragenden Grundkapitals durch
Zusammenlegung von Aktien sowie über die von Vorzugs
aktien und Gewinnanteilscheinen Beschluss fassen soll

Der Rohgewinn der Ilse Bergbauge ellsohaftt bei
Senftenberg beträgt 2,268,515 A im V 2398 397 AI Zu Ab
schreibungen werden verwende 913 753 A 87 876 AI Aus dem
Ueberschuss von 9,876 A 1,173,06 werden dem ausserordentlichen
Reservefonds 200,9 0 A wie im V dem Unterstützungsfonds 100,00 Al
wie im überwieren und wieder 10 Proz Dividende verteilt Bis

31 März 1994 zei die Produktion zu vorjährigen Preisen voll verknuft
godass bei ähnlichen Betriebs und Absatz verhältnissen man aueh im
laufenden Jahre befriedigende Erträgnisse e zielen wird

Buenos Aires 11 März Goldagio 127,30

Antworten auf Zuscehriktep
Jena Sie ſinden die bezeichgete Notierung von heute an im

Morgenblatt

Tohlsehtriehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 12 März 1903

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual
ver Ja b I v a v kauft

56 Rinder 56davon 11 Ochsen 351 331 So 1Fürsen

38 Kühe 29 271 25 I 387 Bullep 31 320 281 7 153 Kälber 45 41 35 6320 Hammel Sehako I 25 26 20229 Schwoino 571 55 51 214 I 15Gesamtauftrieb 358 Sechlachttiere
Geschäftegang tlott Gesamt Auftrieb dieser Woche 124 Rinder

davon 38 Ochsen 5 Färsen 63 Kühe 18 Bullen 60 Kälber 118 Schaſe
458 Land Schweine zusammen 760 Schlachttiere

8Schlagehtviehmarkt Leiprig 12 März Marktpreise für 50 kg
in Mark erste Notierung lür Lebend zweite für Sehlgehtgewieht

Aultrieb 141 Rinder und war 26 Oehsen 7 Kalben 93 Kühe
45 Bullen 935 Külber 239 StückzSechafrieh 1756 Schweine und zwar
1756 deutsche aus Ungarn zusammen 3071 Tiere

Oohsen 1 l ausgemüetet o 7902 junge kleisohige nicht ausgemästets 673 mäesig genüährte junge gut genährte ältero 63
4 gering genührie jeden Alters 58

Kelben volltleischige ausgemüästete Kalben
e Küho 2 vollfleischige ausgemästete Kühe e 51

3 ältere ausgemästets Kihe e 69s d S l wau KMiaibun 5ö gering genährte Kühe und Kalben e 468
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerles 61

2 müssig gonüihrte jüngere u genührte äliero 61

3 gering genährt 655Kälber kfoiusto Mlast Vollm Mlast u beste Saugkälber 5
2 mittlere Mast und gute Saugkülber 437
3 geringe Saugkäülber e 364 ältere gering genährte Fresser

Schate zfgstlümmer und jüngere Mazthammel 35
2 ältere Masthamm el 333 müssig genührte UHammelu Schate AMerzacha e 30

a ohwoino 1 vollfleischige der feineren 552 lleisehige 2 el ad e rn 523 gering entwiokelte zowie Sauen und Eber 43
4 ausländische sus R V

Geschäftsgong in Rindern mitteſmüssig in Kälbern gut in Schaffen
ünd Schweinen langsam Verkauf 132 Rinder und zwar 20 Ochsen
7 Kalben 61 Kühe 44 Bullen 834 Kälber 195 Sechafe 1477 Schweine

Getreide Mühlen EHrzeugnIsse u s
New Vork 12 März Telegr Roter Winter weizen

loco 81 rorige Votſerung 8178 März 83 84 Alai 792
808 Juli 77 77 September 75 75 An i s März

56 56 Aal 521 525/5 Juli 50 502/5 Mehbl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreidefrrcht 1,
Ohleago 12 März Telegr Weizen blai 747/6 7532/5

Juli 713/ 72 Ala i Mai 471 475
Berlin 12 Alärz Frühmarnkt Weizen

und Havelländer 155,50 56 50 ab Bahn Festoer
loco Mürker 183,00 ab Bahn do im Mai 138,75 Fester
Gerste Leichte inlündis he Futtergerste 126 132 do schwere
133 144 do klamm mit Geruch 126 533 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 125 127 frei Wagen Hafer märk meckl pomm
pozen schies fein 154,09 165 00 do markiseh meckenbl pomm
posen schles mittel 144, 00 153 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 137,09 143,00 mi Gerueh 130 142 do russ
126 120 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais
amerikan mixed 178,90 120,00 frei Wagen hAatter Erbsaen
inländishe Fufterware mittel und russische 144,09 152,09 do feine
153 18 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 19,75 21,75
Roggeumehl Nr J u 1 17,59 19,20 Weizenkleie grobe
9,50 10,70 do feine 9,50 10,90 Roggenkleie 9,60 1900

la gde b urg 12 März Amtl Notierungen Die Notierungen ver
stehen sich kür 1009 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
englischer Sommer unveränd gut 150 152 mittel 144 146 gering
bis 132 I do Kolben Sommer gut 162 165 do Raub gut 141 bis
z l tot 132 140 gering bis 132 do ausläudischer gut 179

18 1

Rogeen inländ unveränd gut 125 137
gering bis 139 M do ausländischer gut 142 145 M

Gerste hies Chevalier unveränd gut 152 162 wiltel 143 bis
149 gering 128 138 Landgerste gut 143 149 mittel 137 bis
141 gering 126 232 ausländische Futtergerste gut 122 123 M
Hakter inl unveränd gut 143 146 mſttel 145 142 gering

bis 125 do auslünclischer mittel II ler anveränd gut 136 138 mittel M amerie bunt
gut 130 BI
Erbsean hiesige Viktorin unveränd gut 180 195 mittel 165

bis 170 do grüne Folger gut 210 22 mittel 200 M
Hambaurg 32 März Weizen ruhig hoisteimaener u mecklen

burgischer 154 Hard Winter No 2 März Abladung 133 509 Roggen
ruhbig eüdruas still 9 Pud 25/25 März Abl 104 00 mecklenvurg
und ho steinischer 142,50 Aais ruhbig 125,0 127,00 do runder
62,00 II ruhbig Gerste ruhig

7 Ameiteordam 12 März Weizen an Termine gesehälislos
März Mai Roggen aut Termine geschäfislos Marz Mai

Märter
o ggen

loco

mittel 132 1314

Aniwerpeun 12 März Welzep Roggen und Goreibehauptet Hakter ruhig t Se erwe
Oelsaatew Oele Feottwaaron

New Vork 12 März Telegr Schmalz Western ateam 10,50
1050 do Rohe und Brothers 16,70 10,65

Rähböl nurversolli rubig looo 49 00
Vahluesherichi Räböl behauptet Märs 51,00Hamburg 12 Airz

Paris 12 MrApril 51,50 Mui A ug 52,75 Sept Dez 54,5
Auiwerpen 12 Alärz Schmalz per März

Petroleum
124,75

London 10 März Chlleralpeiter ord Veh 8 ralt S e
Chemische Produkte

Wasserstände bedeutet über unter Nul

Chleago 12 Mä 510 i o 2 März Teiegr Schmalz März 1007 Da
u r men 12 März

52 Pſg in Doppeleimern 52 Plg sehwimmendirkins Doppeleimer Pig ebr ILieter Tubs upeek kest Short loco Plg

Schmalx Fest Loco Tube und kuer

Hanhburg 13 März Peiroteum träge Siandard whlie looo

6,95 Br le und UnstrutNew Vor k 12 März Telegr Peolroleum Standard white In i e r 7 60 n all WuohNew Vork 8,20 do in Plnadelphia 8,15 do Retned 10,50 in Cazes Friern Brückenpegel III März März I
do Credit Balances Cut Oil ity 53 t Weissenlelz Oberpegel 2,56 4 256 2Aniwerpen 12 März r e wies r W Unterpexol 0,85 9,80o 9 ber u à 9 Dr r rona u T 44An v en rer 31ärs 21 99 Br Por Ap 125 Br p Alsleben Oberpegel 4 2,52 5 1 31

Spiritus do Unterpegel 2,12 v ros l lIamburg 12 März Spiritus ruhig März 13 /8 Br 1338 G ar berverei 113 7 11
Itärr n s r I G April Mai 137/8 Br 1398 Alai e i F aol l 2uni 13 s Br 1328 G rPaar e ar r rubig März 45,75 April 46,00 AMai Der Wasserstand von Trotha betiudet ich im Abendblatte
August 46,75 Sept Der 38,75

Kaffoe Moldau, ITaer Bger ElbeHamburg 12 März Kalkkee ruhbig Vmsaiz Sack 7 r 7Ia m wut 12 März abends 6 G Knaflee good average Santos l Wucher Fall Wuors
n 27,50 Gd per Mai 28,00 Gd, Sept 29,00 Gd Dez 29,50 Gd dein u 12 2 rorzan 12 11

u ig 2 7 BeAmeterdam 12 AMkrz Java Kattee good ordinary 27,50 rung 4 833 2 i en
Havre 12 März Schlusebericht Bericht der Damburger Firma an 15 e ar 2,12 lPeimann Ziegler u Co Kaflee good average Sautos per März 33,75 Pardubitz 44 11 I burg ß s 1

Mai 24,25 Juli 34 75 Sept 25,25 Der 36,90 Rubig Brandeis ds0 2 angermünde 4 285 4

ZncKor 3 z 7 e 13 2e t z Leitmeritz 0 c ömitz Peg 11 g2on 717 r r s loco 92 nom Rübenroh i 12 273 e nParie 12 März Rohzucker ruhig 889 neue Kond 22 à 224 Dresden 70 4
Weisser Zucker benauvtet Nr 3 für 100 kg per März 25 per Aussig Von den oberen Plätzen werden 57 em Fall gemeldet
April 26 per Mai August 2653 per Okt Jan 28 s Fracht nach Magdeburg die Tonne Plg gezahlt

Oppeln Portl Cem z P P Deuts Hp Pfd VI Borgwerks u Räthen Gar
Orenstein Koppel roh do u Ia conv J T II7 50676Berliner Börse Rhein Cham u Dinasw 9 76 52 b do X unkdb 1990 181 60beb en herzwerk 45 da g
Sangerhäuser Masch 5 186 75620 do XI u XII 1918 103 20 b ars S w er 0 1107 ovom 12 März Saxonia Cement 3 097,506 Hamb 251 310 unk 19051 101 220 erbin alxnerk 0 114 00110

Ergünzung zu den telegr Sehüffer u Walcker 47,0020 do un bis 1900 100 75o26 Biemwokhüits 10 225 50030
Meldungen im gestr Abendbigtt Sehlesische Cement 62 158,500 do S 01 330 une 1908 22 98 hSehwartzoptf 10 221,5040 40 S 46 100 ule 1909 212 97 d r 27 279 oSiemens h Indusir 18 244 7562 490 alte u con 3/2 97 00 Sonne v r 77 00

Bank Disconto Stettiner Cham Didier 15 268,00646 g x z 99 ,565 onsol Marie b8 7 t ann Bod Pf I uk 1904 1 4 Duxer Kohlen kon 15 175,690Berlin Wechsel 3 Lomb 412 Sudenburg MAlaschin O 55,5062 o do II 3/2 25 590 Geisenkiteh Gueeetap, 9 105 25620Amstord 3 Brüsszel 3 Wien à Ver Köln Rottw Pulv I 205 806201 J do III I100,250 in h Fice r 79 2761Petersb 42 Lond on 4 Paris s Vereinsbrauerei Artern 52 wr l 1101,000 en Ait A BWe Draht Inäustrie 9 150,100 r n V aog 98 756 Inowraszl Steinsalebiſ sstk aht l in en r 1 r 214 6Dentaohe Fonds u Staatspap Winener u on n Könlein Mirenh Y g 000
ilhelmshütte conv 80b 8Wer Sincſianſei z ben er rgueslggt do do VIII IX 70 Leopoldsgr Edderitz 7 106 100r n er Zuekerfobr Fraustadt 10 151 50 151 50 Mein conv n 13 Luise Tiefbhau konv 9 39 25026

do do 1692 32 302 80b2 Dentsche Risenb Prior Oblig 33 u bie 1905 322 97,7 ch dipgdehm g Be
burger St I 3100 30 b b bis 4 Mag Bergwerk e äädar ngot 49 u de derr orlm rm 90 nkdb is 1907 a r Marienbütte Koizenan 973

Wesſpr Prov Anl zu Ualle IIetistedt 3172 94 90201 do Ein VI 0200 AMend Schwert St Pr 9 108
Singis Eis 31 2 101 Daiprauss JSüutthahn Oob do Em VII unk b 19061 4 Niederl Koblen 8 1128 00Bad Stnais Eis Anl 32 101,306 4 91,00b20 135 900Baxrische Anleihe 512 1632,90b26 do Prüm Pfdbr W r e d Tls rrer J Prij r Cred Pfdb chlesisch Zinkhütten 384Braunsehw 20 Thlr PDeutsohe Risonb St Prior r i d 1 100,100 IStadtberger Hütte 12 158 00623Köln Mind Pr Anth /2128 b Brealnu Warscnau 4 84,606 et Pohe zu 104 600 Wurm Revier 81/2 130 50010ilamb 50 Thlr Loos 8 146,590b2 Dortmund Oronau i 8/2 202,50620 o II V VI 1900 u 89000

Meininger 7 tl ooso 531 60b Ilkrienb Allawkaw 5 a v VI 1904 u 89,000 Oblig v Indnstr u Berg GesOldenb 40 Thlr I oose 3 131,00bz Ostprauas Büdbahn 5 115,00bzB 4o IX x 19 6 r 31/2 82,000 Allg Elektr Gesellsch 101 25b z
X II 1908 u Abchaffenb Papierf 42 103 756Ausländisohe Fonds isenb Prior Obligationen 435 i Nheg k re Aer a rkes

G lial Fis Ovl St gar 5 70 400 Posensche es Bochumer GussstahlW r n ar 84 C0 be do Kifeisimer Lur 4 102,50 P B C Pfd I II vz 110 5 e Des auer Gas 12 107 906
arletia 1001 iro g o lemberg Czernowitz do III V u VI rz 100 101 500, Dortmunder Union
Balear Stadt An 1694 92 93 25648 t Frz Staatsb gar 894,706 do III rz 100 10159 Elektr Licht u Kraft

geo 1888 /2 93 40b0 do Ergünzungsn 3 092,60 do IV ukb 1905 4 97 00 Gr Berl Pferdeb I u II 99 90bB
Chilen Gold Anl 1889 do Gold Pr 4 102,306 jdo XV ukb 1904 102 26 Hamb PacketfahrtChinosisehe St Aul 5 Oesterr Iokalbahn 100,75b m n t 102 59 Helios r 5 on95 6 do Nordwestbat 0 X ukb 03 90 u W un6 104 70 gidöster Bahn omb 3 65 7562 Pr Centrb Pfdbr 1909 102 Fr Krupp Obl 102 ob

do do kleine i 97,90 3äo V 1896 5 109 20b2B do Obligationen 5 105,80626 do do v 189 32 56 Laurshütte 392 96 806do v 1808 41/2 92,800 Ung Nordostb Gold O 412 do ukb 1906 atte Naphta Obligationen 11/2 100 20b26
Egyptisebe priv Anl 3 do Risenb Silb A 41/2 7 e n 100 30 a 96 756o Iwa d Dombr gar 42 103 10 u do do u erh Eisen Indpreikrg 15 360 20 Kon Woroneren o 4 10100b6 do do 31/2 Tiele Winkler 1
Grieoh Anl 1881 84 232 50 K Chark As Obl 80 do Resteertitikato fre Zeitzer Eisengiesserel 41do Kkons Goldrente 39 2 u wWerog 77 r i b u 97 Bank AktienAnl 29 Mlosco Kiew Woron 750 do ukdb 10200 irre vW e e viedb 1900 4 183 an 4 Berl Kassenv So I21 256Lissabon Staditanl 18861 4 81 25620 Mosco Rjäsan 101,10b20 vo a o z bar B i Elpt en

do do 4 81 756 e Mosco Smolensk 100,80b2 do Kleinb b 19 3/2 erliner Hyp Bankc Ah 102 006Mailünd 10 Iire ILooze Orel Griäsi 1889 4 do P 1908 do do Lit B 4 1256,0626Mexikaner Anl à 100 5 101 606 Rjäan Koslow 4 100 90b2 7 n 3 P r r e
do à 20 5 1191,90b2 Kjüsan Uralsk gar ukd o do m II UnK ob Goth Kredit Ges

Norweg Staats Anl 889 9 b 1909 4 Rub W Bder I III V Cöln W u Komm 4099,20626Gcere 1860er I oose 9 14 7562 janehk Morezanzx 5 100,70620 ukb b 1905 e h Danziger Privathbank 5

Rumän Anleihe 1891 4 66,496 S r 4 100 760 9 a W 190 zu g r i 1do do mittlera 4 87,00 b Küuss Sidwestbahn 4 ukdb 1908 o Hypoth B Berl 62 129do do kleine 4 87 6002 Pranskankasische 3 87,5060 VII unkdb 1908 102,096 Dresdener Bankverein 5/2 103 C0 be
Russ Gold R 1883 87 6 Warsehau Wiener i0er 4 VIII ukdb 15101 102,70 Essener Kredit 8 153 00
do Orient Anl II 4 do IX Sor 4 101,00 b Sächsische pug 190 o rer n v 5 edo do III 4 Wladikkewekas Oblig 4 do 0 jrundkreditb 90do Nicolai Gblig do unkdb b So 4 100,90bB do 2 20 49 Hamburg Hypoth B 8 159 20626
do Boden Kredit 5 118 10b Annitoba rz 1933 A Westd B Pf I uk o 101 200 Königsberg Vereinsb 6 I111,756
do do gar 3,5 Northern Pae I b 1821 4 io do VI 10 102 20 Leipziger Bank Er Z 1,90620Russ, Präm Anl 1864 5 405,00 do Pref 4 Westpr ritt I I B 7 99,906 jLübecker Kommerzhb 6723 130,256do do 16661 5 do Gen en 372,80b2 e 153 Magdeburger Privatb 3/2 94 254

Sehwed St Anl 1886 S Louis u S Fr rz 1931 6 2 Posensche 1 103 900 Nordd Grund Kredit 5 97806
47 do 1890 31/2 100 606 do do do 5 37,00 b Preussische 15 Pr Hyp B be s rdo Hyp Pfäbr 18781 4 101,000 WCentral Pacifio S lSächsische Preuss Pfandbr Bk 337Türkische Anleihe D 1 85 15b2 r 5 Sehlesische 9 1103 90Rheinische Bank O 40,60030
do Admipist 5 123 90 nioi 5 re Ano x Wilhelma MAgd Allg U 172/3 14008r grZz 465 75920 2 evor 3 41 132 80b2 Ia O O 3 ös i edo Kr R 7 100 206B riug Eisonb O 1886 3 74,50620 Leipziger Börsae 12 Märzdo Staats R 97 Zu 93 496 do 1889 98,50126 Rem am lege Zt 31

Sächa Rent Anl 225090,900 bInanstrie Axtien Zisenbann Stamm Aktien h 20 o
G f Anilinfabr 15 247 00620 Anchen blastricht 82131 00 o r 90 906 Stad 25 gAdmiralsgarten Bad 596 7 ob Gnsehliehrader B 113 I 32i4dtoh 1ä84konv 10 600J al 4 30/0 Staatsanl 1855 100 95 405 32 do 1876kon v 101 596Annaburger Steingut 9 9225 alherst Blankenb 4 682,500 31/2 o 67 kyv 40Archimedes 4 1163 60 ura Simpl kv Westh 4 1101 106 1/3 e 4 z z 33 a es 500 ſiol z

Braunschweiger Jute 12 189,006Berl Anh 9 aschinen 14 185 1016 Ausländ Eisenb Stamm u Div WBerl Charl Bau V Stamm Prior Aktien DIv BEisenb Stamm Akt 6 L eipz Elektr Werke 121 753

j chbraue ber igi e ne 3 gen Ter hre ha 232533 et e edo Vnion äratweii 5 o 90b Böhmische Nordbahn 523 e J ränn d 5/2 do Gr elektr Strassb 143,000a e 1 uschliehrad Lit A 245,509 10 Bi j 209 006Brsl Fisenb Linke 61 168 00ba6 Gaſiz Karl Ludw B 113/8 do do B 256 o00 do Bierbr RiebeckBreglauer Oelwerke u e7 106 rer Köhneh o B 286 11 Lypz Kammgarnsp 174,00B81 e /2 e 4 aliz K Ludw B 9 Malzf 8 157 590do Strassenbahn 160 25b2 Kaschan 6 Graz Köllach 120 900 o Malaf Schkeud283 90 a Kronpr Rud St Seh 4 1101 00b 13 0 do WollkämmereiCement Bau Ges Berl fr 7 Lemberz C it u 12 Marlenburg Mllawia 73,005 45 Mansfelder R 800 0010Charlottb Wasserwerk 1317 303 C 3 erg Czernowitz Mansfelder Kuxe 2c06c esterr Nordwestb G Di Ban u Lredit 14 Naumburger Braunk 206,006Chem J abr Sechering 10 229,00 do B Elbethalb 5 IV a u re t Abt 0 Portl Cement Halle 76,003
Chemn MAlasch Zimm 4 Ie ob üdöterreich Iomb O 14 75201 8 Allg D Kr A p 174,75626 83/2 Siehs Kammg 90,508
Dessauer Gas 12 206 ob ngar Galiz gar d 5 Chemnu Bankverein 272 Snechs F Fiarem 134 250
Ptsch Gasglühl Ges r ſrangor Vombrowe 53 Dresdeuer Bank 148,006 6 Sachs Webetuhl

c sPi rei 109 71 2 uFerner re an 132 50 h h e 5r P Gr r erein 135004 h S Wönerr D5 908Everfeld Farbenfabr 290 340,259 re t 5 l 4 Kob Goth Kred Gs 2 anner 254 000
Erämannsdorf Spinn O 665 60026 arschau Wien 6,851 re Z l erpziger Bank 8 Thü 124,50312 302 250 J 7 /2 r Br V StFreund Moaseh Konv 25 otthardbehn ,5 1686,000 6 do Hypoth B 133,6590 5 do St Prior 127,604Görlitzer Eisenbbed 221,00 u lial Meridionaux do Kred u 8Sparb 9 Leitzer Par u A 134,00BHagener Gussstahl kre 41,90b2 üttich Läemburg O 5 Sache Bank 131,0060 do do Oblig
Hansa Dampfsehiff 8 122 00 ehe Centralbuhn 98 6/2 Awickauer 2,2 Zuckerfabr Glauzig 117 000i 344,90 ba Westsieilianische Aul 41,10620 di ägetri ran 30 Zuckerraff Halle 172,000
arkort St Pr konv 88,89b20 iv ndus trie Papiere rerenrm r i Hypoth Pfand n v e 3 Wer m u cop Ausl Biaanv r

i 472 Anh De sauer Pkädbr röllw Papierfabr 8/2 A TeplKeyling Th Eiseng 3 I18,500 er Hyp B 80 abg 4 100 ooß do Sebldvsehr 1600 500 rn r o so
Köln Mlüsener conv 9 109 265 e 0 3/2 95,500 2/2 Dörstew Rattm St A 56,00B 6 o do Gold
Kurfürstend Ges I Liq r Z 345 006 B Han Hyp I X Xx1 ,j 32 97,50620 5 do do 59 V A 98 00e v 886 vikr 101 708Ia Veloee Ital D o r 31 57 o 9 4 Buschtiehr 1886 stkrTnaw I G 10 252 7 n h e Vieh er 67,00B n 18607f1 212 220s J t 2 U A n 0 hmna 7I v 7 nie 78,920 m XVIII unk 955 101 50628 18 Gerser Jutesp u W 246 000 Dux Bodenbaeh 61 008

agdeburger Bauban 21,606 XIX 32 97,00620 5 Germania GSehwalbe 120,2560 5 do Em 1671112,750Magdeb Strassenbahn 5 123 v XX upnxk 10 32 97,000 54 CGerad Stkhb V St A 430,00B 6 do do 1874112 501
Maschin Breuer 4 75,2560 D f K B IV rz 110 32 102 2060 88 do do Pr A I 4/2 Oraz Köflacher 70 006
eue Boden A G 10 I155,50626 do do V rz 1ö0 9772 100 75 84 do do do II 5 do Em v 1871 u 72 100,7656
Nenroder Kupstanstalt 7o0o8 do VI unkb 1900 100,70 0 jHallesche Str B 73 758 Kuaschau Oderberg 100,708
Nienbur E V A ahg 0 68 do VII unkb b 1903 4 192,500 4 Kette Elhaeh G Akt 75,00B 4 renx Dux Gold
c i 1 66 do VIII 8 b 1905ukb 3/2 103 000 4 Körbisd Zuckerfb 125,266 5 o Gold 105 000as Gesellschalt 10 199 do IX u IXa bis 9 u 98,000 65 Leipz Baubank 100,000 Prag Turnau
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